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Wer auf Städtetrip lieber 120 Euro 
in ein Paar Turnschuhe investiert 
als in ein Hotelzimmer, schont  
das Budget dank der Unterkunft 
im Hostel. In Häusern, die Mehr-
bettzimmer zu günstigen Preisen 
anbieten. Gross im Geschäft mit  
kleinen Preisen ist die Generator-
Gruppe. In neun europäischen 
Städten machen sich die britischen 
Hostel-Grossbuden schon breit. 

So auch im quirligen Gràcia-
Quartier von Barcelona, wo über 
700 Betten bereitstehen. Der Klas-
siker dort ist die Buchung im  
Sechserschlag, wo die Nacht im 
Etagenbett ab 12.50 Euro zu  
haben ist. Doch die Generator- 
Planer haben nicht nur das M- 
Budget-Segment im Visier. Wo es 
geht, richten sie auch Suiten ein. 
Wie in Barcelona. Hotelmanagerin 
Esther fährt hoch mit uns zum 
Zimmer 801, öffnet die Tür und 
kündet an: «Jetzt kommt der  
Millionen-Euro-Ausblick. Zum 
Spartarif.» 

Tatsächlich: Für eine Billig bude 
wirkt das 56 Quadratmeter grosse 
«Penthouse Apartment» wie eine 
feudale Suite, von der Terrasse 
schweift der Blick zum Tibidabo, 
dem Hausberg Barcelonas. Kitche-

nette, Soundsystem, grosser Flat-
screen-Bildschirm, kostenlose Soft-
drinks aus der Minibar – als Mehr-
bettzimmer-geprüfter Traveller 
fühlt man sich, als würde man im 
Flugzeug vom Sardinenabteil in 
die Firstclass geführt. Auf den bil-
ligen Generator- Etagen teilt man 
sich Toilette und Dusche, in der 
801 machen sich Gäste im priva-
ten Badezimmer breit, Blick auf 
die Sagrada Familia inklusive. Ein 

King- und ein Queensize-Bett bie-
tet die Suite, für vier Gäste ist ge-
nügend Platz. Mit etwas gutem 
Willen und zwei Freiwilligen, die 
ihre Schlafplätze auf dem Auszieh-
sofa beziehen, passen auch sechs 
Traveller rein. Was sich dramatisch 
im Preis niederschlägt. 

Je nach Saison ist das Pent-
house-Apartment für 150 bis 400 
Euro zu haben. Im besten Fall 
kommt hier also ein munteres 

 Sextett für 25 Euro pro Kopf unter. 
Ein Erlebnis, das vor allem Gäste 
suchen, die nicht mehr zu den Al-
lerjüngsten zählen, weiss Esther: 
«Die Suite ist sehr beliebt für Jung-
gesellenabschiede; Familien bu-
chen sie ebenfalls oft.» 

Auch die Generator-Hostels in 
Amsterdam und Venedig bieten 
ein Erlebnis, das im üblichen Tra-
veller-Leben als  Luxus gelten mag. 
«Sky-Suiten» nennt man dort die 
abgehobene Unterkunftsvariante, 
die ab 100 Euro buchbar ist pro 
Nacht. Die Penthousenacht im  
Pariser Generator beginnt bei  
108 Euro. 

Hostelbesucher werden älter, 

wollen mehr Bequemlichkeit

Kultstatus in der Szene der Billig-
reisenden geniesst die «Rockstar-
Suite» der Superbude St. Pauli  
in Hamburg. Sechs Kerls (und/oder 
Girls) passen auf der Panorama-
pritsche nebeneinander ins 42 
Quadratmeter grosse Gemach, das 
mit Bühne, Bose-Surroundsystem, 
Playstation und (gefülltem) Kühl-
schrank ausgestattet ist. Zu einem 
Zimmerpreis, der bei 199 Euro  
beginnt.  

«Mehr und mehr Hostels be-
ginnen, Suiten anzubieten», sagt 
Blogger Kash Bhattacharya, der 

die weltweite Günstigszene ver-
folgt und im Internet eine Liste der 
«luxuriösen Hostels» veröffent-
licht. Vielleicht sehen die Travel-
ler die gehobene Variante der 
Unterkunft auch als eine Art 
«Airbnb light»: Man logiert wie in 
einer Wohnung, geniesst dabei 
aber Sicherheit, Service und 
Dienstleistungen eines Hostels. 
Bhattacharya schwärmt für das In-
dependente Hostel & Suites in Lis-
sabon, das einst als Sitz des Schwei-
zer Botschafters diente. 

Apropos Schweiz: Als Reto 
Gurtner, Chef der Weissen Arena, 
2001 den Riders Palace in Laax GR 
eröffnete, liess er neben Mehrbett-
zimmern auch vier Suiten ein-
bauen. Die Edelgemächer samt  
Badezimmerinterieur von Philip-
pe Starck, Surround-Soundsystem, 
Playstation und Riesenfernseher 
gibt es auch 15 Jahre später noch. 
Der Preis: 280 bis 360 Franken  
pro Nacht und Paar. Immerhin 
wusste Gurtner bei der Eröffnung 
schon: «Um immer vorne dabei-
zubleiben, mussten wir einen 
Schritt weitergehen, die Snow-
board-Community ist schliesslich 
auch älter geworden.»
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Millionen-Euro-Ausblick: Zimmer 801 im Generator-Hostel in Barcelona


